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Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

z. Hd. Herr Prof. Dr. Hans-Jürgen Seimetz

Postfach 10 02 62

67402 Neustadt

Geothermieprojekt Altdorf im Erlaubnisfeld Speyerdorf

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Seimetz,

die Firma Geoenery hat im letzten Jahr in Duttweiler verschiedenen Mitgliedern des Ortsbeirats das Ergebnis der seismischen Untersuchungen in unserem Gebiet vorgestellt. Danach befindet sich auf der im beiliegenden Plan mit einem Rechteck markierten Fläche voraussichtlich ein zum Bau eines Geothermiekraftwerks ausreichendes Heißwasservorkommen. Die Fläche liegt fast ausschließlich auf Neustadter Gemarkung. Deshalb hat Geoenergy damals auch die im Plan mit der Nummer 1-7 gekennzeichneten Standorte zwischen Duttweiler und Geinsheim für ein Kraftwerk favorisiert. Nach der telefonischen Auskunft von Gabrielle Zebe von Ihrem Referat 41 hat sie der Firma mitgeteilt, dass davon drei Standorte (Nr.1, 3 und 4) voraussichtlich nicht genehmigungsfähig sind, alle anderen Standorte müssten in entsprechenden Verfahren geprüft werden.

Ich bin jetzt überrascht, dass das Vorkommen von Altdorfer Seite aus erschlossen werden soll, ohne dass zumindest vorher nach Auskunft von Oberbürgermeister Hans Georg Löffler mit der Stadt Neustadt über dieses konkrete Vorhaben verhandelt wurde. 

Der geplante Standort liegt sehr nahe an der Wohnbebauung zu Duttweiler und außerhalb des eigentlichen Erdwärmevorkommens an der Grenze des Erlaubnisfelds.

Auch wenn sich der von Geoenergy genannte Lärmpegel von etwa 40 db(A) am Ortsrand bei einem in Betrieb befindlichen Kraftwerk im gesetzlichen Rahmen bewegen wird, werden die Anwohner einem konstanten Lärmteppich ausgesetzt werden.

Es ist deshalb für mich nicht nachvollziehbar, dass Geoenergy zum einen ein Kraftwerk in Wohnortnähe bauen will, wenn alternative Standorte möglich sind und zum anderen von der Nachbargemeinde die Ressourcen in Neustadt ausbeuten will, obwohl der Standort für die Bohrung nach den Worten der Firma sogar ungünstiger ist. 

Auch eine Zersiedlung der Landschaft ist meines Erachtens hinnehmbar, wenn dafür die Gesundheit der Duttweiler Bürger nicht strapaziert wird.

Ich bitte Sie hiermit, mir den Standpunkt der SGD Süd in dieser Angelegenheit mitzuteilen und ggf. in einem gemeinsamen Gespräch mit allen Beteiligten noch einmal eine tragfähige Vorgehensweise abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen



